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Liebe Genossinnen, liebe Genossen, 
 
hier die fünfte Ausgabe des Newsletters der Kreistagsfraktion.   
Kurz vor Weihnachten fällt der Blick auf ein einschneidendes Jahr 2022 zurück. Schon die 
zwei davor waren stark durch die Pandemie geprägt und hinterließen ihre Spuren. Nicht 
vorstellbaren waren zu Anfang des Jahres Ereignisse, die zu massiven Veränderungen 
führten und uns noch weit ins Jahr 2023 begleiten werden. Wir alle wissen um Inflation, 
Putins Krieg und Energiekrise. Deren Folgen gilt es nun zu meistern. Die Kreistagsfraktion 
hat hierzu verschiedene Maßnahmen auf den Weg gebracht. Nächstes Jahr im Mai findet die 
Kommunalwahl in Schleswig-Holstein statt. Es gilt den Kreis zukunftsfest zu machen. In 
diesem Sinne werden wir uns u.a. weiterhin für zielgerichtete Hilfen und Maßnahmen 
einsetzen, um die soziale Infrastruktur des Kreises abzusichern. 
 
Danken möchte ich an dieser Stelle besonders denen, die sich dieses Jahr in den 
unterschiedlichsten Bereichen über das Übliche hinaus engagiert haben. Danken möchte ich 
auch meiner Fraktion, die in den letzten Wochen in vielen Sitzungen mit dazu beigetragen 
haben, dass im verabschiedeten Doppelhaushalt 2023/2024 deutlich die Handschrift der 
SPD zu erkennen ist. 
 
Nun gilt es über die Feiertage Kraft zu tanken, um mit Besonnenheit und Ruhe kluge 
Schlüsse zu ziehen, um die vor uns liegenden Herausforderungen zu meistern. 
Bleibt gesund! Ich wünsche Euch und Euren Liebsten eine schöne und friedvolle 
Weihnachtszeit. Denkt daran „A Plätzchen a day keeps the weihnachtsstress away”.  
In diesem Sinne kommt gut ins neue Jahr. 
. 
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++ Doppelhaushalt 2023/2024 ++ 
Wir haben dem Doppelhaushalt 2023/2024 zugestimmt, weil sie viele unserer Initiativen und 
Anträge enthielt.  
 

 
 

 
++ Notfallfonds ++ 
Unsere Initiative, einen Notfallfonds in Höhe von 5 Mio. € zur Entlastung von kriegs-, 
energiepreis – und Corona bedingten finanziellen Notlagen einzurichten, wurde mit breiter 
Mehrheit beschlossen. Ziel des Notfallfonds ist es, institutionelle Härten abzufedern und 
sicherzustellen, dass insbesondere die soziale, kulturelle und sportliche Infrastruktur des 
Kreises ihre unverzichtbaren Aufgaben auch in Krisenzeiten wahrnehmen kann.  
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++ Gründungs- und Technologiezentrum ++ 
Für die Realisierung der Gründungs- und Technologiezentrum wurden 1,5 Mio. € 
bereitgestellt. 
 

++ Katastrophenschutz ++ 
Die Bereitstellung von 9 Mio. € für die Modernisierung und Stärkung des 
Katastrophenschutzes im Kreis Pinneberg wurden mit Stimmen der CDU und Grüne 
abgelehnt. Dagegen wurden Mittel in Höhe 381.000 € für die Errichtung eines 
Katastrophenschutzzentrums bereitgestellt.  
 

++ Zusätzliche Mittel für die Förderzentren des Kreises Pinneberg ++ 
Bewilligt wurde für die Erweiterung der Raboisenschule in Elmshorn 660.00 €. Zusätzlich 
erhalten die Förderzentren des Kreises Pinneberg für die Ferienbetreuung incl. Sozialstaffel 
Ferienbetreuung Mittel in Höhe von 289.000 € in 2023 und 343.000 € für 2024. 
 

++ Förderung des Sports ++ 
Der jährliche Zuschuss für den Kreissportverband wurde um 150.600 € erhöht, der sich 
jährlich um 2,5% erhöht; für investive Maßnahmen wurden für 2023 zusätzliche Mittel in 
Höhe von 206.400 € bewilligt, für die Mehrbelastung Energie werden 250.000 € bereitgestellt 
und für die Förderung regenerativer Versorgungsanlagen werden jährlich 500.000 € 
bereitgestellt. 
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++ Anpassung Sachkostensteigerung bei Vereinen und Verbänden aufgrund 
Inflation und hohen Energiepreisen ++ 
Aufgrund der enorm gestiegenen Energiekosten und Inflation wurden auf Antrag der SPD die 
Sachkostensteigerung für 2023/2024 in Höhe von 8,7 % bei Vereinen und Verbänden 
beschlossen. 

 
++ Zuschusserhöhung bei der Schuldnerberatung ++ 
Seit längerer Zeit und jetzt verstärkt durch die stark gestiegenen Preise für Energie, Mieten, 
Benzin und Lebensmittel suchen immer mehr Menschen die Schuldnerberatungsstelle im 
Kreis Pinneberg auf. Betroffene müssen immer länger auf eine Erstberatung warten, zum 
Teil bis zu 6 Monate. Um den betroffenen Menschen schneller und zeitnaher ein 
Beratungsangebot machen zu können, wurde die Zahl der Mitarbeiter*innen um zwei Stellen 
erhöht (insgesamt wurden zusätzliche Mittel in Höhe von 127.500 € bewilligt). 
 

++ Anträge zum Fachkräftemangel und Sozialstaffel und 
Geschwisterermäßigung für die Schulbetreuung an den Grundschulen ++ 
CDU und Grüne haben mit ihrer Mehrheit unseren Antrag auf kreisteilige Kreisfinanzierung 
für die Praxisintegrierte Ausbildung (PIA) in den erzieherischen Berufen in Höhe von 112.000 
€ für 2023 und 443.800 € für 2024 abgelehnt. Ebenso abgelehnt wurde unser Antrag auf 
Bereitstellung von 438.000 € für die Finanzierung von 20 Ausbildungsplätzen im Rahmen 
des Dualen Studiums bei freien Trägern. 
Schließlich wurde auch unser Antrag für die Einführung eine Sozialstaffel und 
Geschwisterermäßigung für die Schulbetreuung an den Grundschulen im Kreis Pinneberg 
mit den Stimmen von CDU und Grüne abgelehnt.  

 
++ Zukunftskonzept der Regio Kliniken beschlossen ++ 
In der November-Sitzung des Kreistages wurde das Zukunftskonzept der Regio Kliniken 
beschlossen. Gesellschaftsrechtlich haben wir damit die Voraussetzungen geschaffen für die 
Zusammenführung der Klinikstandorte Elmshorn und Pinneberg an einen noch zu 
bestimmenden Zentralstandort 
 

++ Finanzierung des Neubaus eine Zentralklinikum im Kreis Pinneberg in Frage 
gestellt ++ 
Kurz vor Verabschiedung des Doppelhaushaltes erreichte uns vollkommen überraschend die 
Nachricht, dass die in Aussichten gestellten Fördermittel des Landes in Höhe von 300 Mio. 
Euro für den Bau des geplanten Zentralklinikums im Kreis Pinneberg von Seiten des Landes 
in Frage gestellt wurde. 
Per Dringlichkeit wollten wir hierzu eine Resolution auf den Weg bringen, die aber mit 
Mehrheit von CDU und Grüne abgelehnt worden ist. In der am selben Tag geführten 
Landtagsdebatte haben weder CDU noch Grüne eine Zusage gegeben, dass die von der  
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vorigen Landesregierung gemachten Zusagen über die Förderung des zukünftigen 
Zentralklinikums auch eingehalten werden. Plötzlich wird alles in Frage gestellt, was vorher 
einheitlich beschlossen worden ist.  
Einen derartigen Wortbruch der Landesregierung werden wir nicht hinnehmen, sondern wir 
fordern, dass die zugesagten Fördermittel des Landes für den Neubau des Zentralklinikums 
bereitgestellt werden.                   
 

++ Planungskosten für den Radschnellweg bereitgestellt ++ 
Mit der Verabschiedung des Haushaltes wurden auch die Planungskosten für den ersten 
Teilabschnitt des Radschnellweges in Höhe von 800.000 € bereitgestellt. 
 

++ Mehr für den Kreis Pinneberg wagen 
Optimistisch in Richtung Kreistagswahl: Eine starke Liste an Kandidatinnen 
und Kandidaten und ein zukunftsorientiertes Wahlprogramm – beschlossen mit 
100% ++ 
Mit unserem starken Mix an Kandidatinnen und Kandidaten auf unserer Liste und dem 
Wahlprogramm, welches unsere Rolle als Ideen-Motor der Kreispolitik unterstreicht, blicken 
wir positiv in Richtung Mai 2023. Der letzte Kreisparteitag war der Aufschlag für einen 
erfolgreichen Wahlkampf. 
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++ Wir trauern um Hans-Helmut „Hannes“ Birke, Dietrich Anders und Sitrygg 
Beyersdorff ++ 
 

 
 
 
Wir trauern um unseren langjährigen Fraktionsvorsitzenden Hannes Birke, der am 02. 
November 2022 nach schwerer Krankheit verstarb. Fast 50 Jahre gehörte er dem Kreistag 
an, davon war er 19 Jahre lang Vorsitzender des SPD-Kreisverbandes, seit 2012 dessen 
Ehrenvorsitzender, 22 Jahre lang war er Vorsitzender der Kreistagsfraktion. Hannes war ein 
aufrechter, raubeiniger Sozialdemokrat, der sich für soziale Gerechtigkeit eingesetzt hat wie 
kaum ein anderer. Die Kreistagsfraktion trauert um einen aufrechten und leidenschaftlichen 
Sozialdemokraten. Hannes hat tiefe Spuren hinterlassen, wir werden ihn nicht vergessen.  
 
Am 03. März 2022 verstarb Dietrich Anders, für den 54 Jahre lang die SPD seine politische 
Heimat war. Dietrich Anders war viele Jahre Vorsitzender des SPD-Kreisverbandes und der 
SPD-Kreistagsfraktion. Über vier Jahrzehnte war er Mitglied der Kreistagsfraktion. Von 1998 
bis 2003 war er Kreispräsident und danach der erste stellvertretende Kreispräsident bis 
2008. Durch Tatkraft, Loyalität und Verbindlichkeit hat er sich allseits großen Respekt 
erworben. Wir verlieren mit ihm einen treuen Weggefährten und aktiven Sozialdemokraten.  

 
Am 28.10. 2022 verstarb Sitrygg Beyersdorff, der kommunalpolitisch ein langjähriger 
Weggefährte von Hannes und Dietrich war.    
Sitrygg Beyersdorff war über 50 Jahre war politisch aktiv, zunächst als Stadtvertreter in 
Quickborn, wo er u.a. Bürgervorsteher war, von 1970 bis 1995 als Kreistags-abgeordneter, 
anschließend bis 2016 als bürgerliches Mitglied. Von 1977 bis 1987 war er als 
Landesschatzmeister Mitglied des Landesvorstandes der SPD in Schleswig-Holstein. Wir 
verlieren mit Sitrygg einen guten Freund und aufrechten Sozialdemokraten 
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Mit Hannes, Dietrich und Sitrygg hat die Sozialdemokratie im Kreis Pinneberg drei 
außergewöhnliche Kommunalpolitiker verloren, die in den vergangenen Jahrzehnten  
die Politik im Kreis maßgeblich mitgestaltet haben. Sie haben sich mit Respekt und 
Wohlwollen für die Menschen im Kreis Pinneberg eingesetzt und sie wurden aufgrund 
ihrer Verlässlichkeit, ihrer Klarheit und Professionalität hochgeschätzt und geachtet.  
Mit großer Leidenschaft und Hingabe haben sie sich um die Anliegen der Menschen im Kreis 
Pinneberg gekümmert.  
Wir verlieren mit Hannes, Dietrich und Sitrygg engagierte und überzeugte Sozialdemokraten, 
für die die Menschenwürde und die Grundwerte der Gerechtigkeit, Freiheit und Solidarität 
fester Maßstab ihres politischen Handelns waren 
Ihre Andenken zu bewahren ist uns Verpflichtung. 
 
 

 
 
 
 

Euer Hans-Peter Stahl 
Fraktionsvorsitzender der SPD-Kreistagsfraktion 
 
 
 


